
Interacting Barbarians
Contacts, Exchange and Migrations 
in the First Millennium AD

Neue Studien zur Sachsenforschung 9



Interacting Barbarians
Contacts, Exchange and Migrations in the First Millennium AD



Neue Studien zur Sachsenforschung
Band 9

herausgegeben vom
Braunschweigischen Landesmuseum

in Verbindung mit dem
Internationalen Sachsensymposion 

durch
Babette Ludowici



Interacting Barbarians
Contacts, Exchange and Migrations in the First Millennium AD

herausgegeben von
Adam Cieœliñski und Bartosz Kontny 

Universität Warschau



Alle Beiträge wurden einem Verfahren zur Qualitätssicherung unterzogen
Begutachtung des Bandes: Mateusz Bogucki, Jan Schuster

Umschlaggestaltung: Karl-Heinz Perschall, Agata Wiœniewska
Satz und Layout: Agata Wiœniewska

Redaktion: Adam Cieœliñski, Bartosz Kontny

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek:
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese 
Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; 
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de 
abrufbar. 

© 2019 Uniwersytet Warszawski, Warszawa
© 2019 Braunschweigisches Landesmuseum, Braunschweig
© 2019 Zentrum für Baltische und Skandinavische Archäologie, Schleswig
Alle Rechte vorbehalten 

Abbildungsnachweise liegen in der Verantwortung der Autoren 

Druck: Intro-Druk, Koszalin

ISBN 978-83-66210-06-6



5

Vorwort

Die wechselseitigen Beziehungen zwischen verschiedenen Völ-
kern und Kulturen stellen seit Beginn der Archäologie als wis-
senschaftliche Disziplin zentrale Forschungsfragen dar. Die im 
Laufe der Jahre entwickelten Forschungsmethoden, so etwa 
typologische und chronologische Studien, Analysen der Ver-
breitung vorherrschender Kulturmerkmale oder materialwissen-
schaftliche Forschungen erlauben oft detaillierte Schlussfolge-
rungen. Sehr lehrreiche Resultate liefern vergleichende Studien, 
in denen die Ergebnisse archäologischer Forschung schriftli-
chen Überlieferungen gegenübergestellt werden. Aus diesem 
Grund umfasst der vorliegende Band, der die Beiträge zum 65. 
Internationalen Sachsensymposion vom 13.-17. September 2014 
am Institut für Archäologie der Universität Warschau präsen-
tiert, Zeiträume der Frühgeschichte und des Frühmittelalters. 
Der Band präsentiert für verschiedene Teile Europas im ersten 
Jahrtausend nach Christus im Überblick methodische Vorge-
hensweisen in Studien zu interkulturellen Kontakten und einen 
Vergleich von Ergebnissen und Folgerungsmöglichkeiten. Die 
Vielzahl der Themen, die Vielfalt der kulturellen Traditionen so-
wie der gegenseitigen Wechselwirkungen, die unterschiedliche 
Strahlkraft von Zivilisationszentren, aber auch abwechslungsrei-

-
len Ressourcen in einem so weiten Gebiet lassen uns ein faszi-
nierendes wissenschaftliches Abenteuer erleben. Im Sinne des 
Themenschwerpunktes des Symposion versammelt er „interac-
ting scolars“!

Die insgesamt 31 Beiträge werden in vier Kapiteln prä-
sentiert. Das erste Kapitel  „Contacts“ befasst sich mit einem 
breiten Spektrum von Kontaktverhältnissen in komplexen, oft 

von Beziehungen auf wirtschaftlicher, sozialer, politischer oder 
militärischer Ebene. Das Kapitel „Austausch“ thematisiert den 
Transfer von materiellen Gütern (einschließlich Sklaven), aber 
auch von Technologie und Ideologie. Unter dem Titel „Migrati-
on“ sind Beispiele für die Konvergenz der Forschungsergebnisse 
von Archäologen und Historikern zu Bevölkerungsbewegungen 
in verschiedenen Teilen des europäischen Kontinents versam-
melt; die Abhandlungen betrachten deren Ursachen, heteroge-

ne Mechanismen zur Verlagerung menschlicher Gruppen oder 
unterschiedliche Strategien zum Einleben von Neuankömmlin-

-
dies“ werden neue archäologische Entdeckungen und Analysen 
vorgestellt. Die interessantesten Aufschlüsse und Einsichten er-
geben sich oft an den Schnittstellen zwischen den historischen 
Fachdisziplinen und ebenso gibt es naturgemäß vielfältige in-
haltliche Überschneidungen zwischen den einzelnen Kapiteln – 
aber eben dies ist der Mehrwert unseres Symposions.

Dass das Institut für Archäologie der Universität Warschau 
Mitherausgeber dieses Bandes ist, zeigt dass sich die vor einigen 
Jahren gegründete polnische Sektion des Internationalen Sach-
sensymposions fest etabliert hat und die in Polen durchgeführ-
ten Forschungen perfekt zum Themenschwerpunkt des Bandes 
passen. Schließlich haben Studien zu interkulturellen Beziehun-
gen in der polnischen Archäologie und ganz allgemein in Mittel-
europa eine lange Tradition, wie beispielsweise die Forschung 
über die Migration der Goten, Studien über die sogenannte 
Bernsteinstraße oder Bevölkerungsveränderungen am Ausgang 
der Antike. Wir hoffen, dass dieser Band auf reges Interesse sto-
ßen wird und wünschen Ihnen eine angenehme Lektüre!

Ins Englische oder Deutsche übersetzte Texte wurden von 
-

prüft. Ihnen sei hierfür herzlich gedankt.

Adam Cieœliñski und Bartosz Kontny
Institut für Archäologie der Universität Warschau

Babette Ludowici
Braunschweigisches Landesmuseum
Arbeitsbereich Sachsenforschung

Claus von Carnap-Bornheim
Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen
Vorsitzender des Internationalen Sachsensymposions
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